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Die Kulturträger des 20 Jahrhunderts
Weh dem der in dem fortwährenden Wettſtreit der

Der Sieg gehört jenen die in der
den geſündeſten denSo ſchreibt Zola im Zuſammbruch I Bd

Wenn er dieſe Erkenntniß auf das heutige Frankreich an

Nationen innehält
Vorhut marſchiren den intelligenteſten
kräftigſten

wendet wird er über ſein eigenes Volk ein Weh dir
ausrufen müſſen denn wenn auch die Franzoſen noch immer
zu den intelligenteſten Nationen gezählt werden zu den gee nicht mehr Diejenigen

Nationen die unzweifelhaft heute in der Vorhut marſchiren
ſind die deutſche hüben und die amerikaniſche drüben
und deshalb gehören ſie auch zuſammen deshalb werden ſie

Wochenſchrift
Columbia ausgeführt wird bei einer bevorſtehenden Neu

ſündeſten gehören ſie ſchon läng

auch wie in der deutſch amerikaniſchen

geſtaltung der politiſchen Verhältniſſe und Hauseinrichtung
des 20 Jahrhunderts zuſammengehen und das entſcheidende
Wort ſprechen

Das deutſche Volk hat ſeit ſeiner politiſchen Einigung
durch die Bluttaufe von 1866 und den Krieg von 1870 auf
allen Gebieten der Kultur in Wiſſenſchaft und Kunſt in
Induſtrie und Handel die großartigſten Fortſchritte W

angeund iſt zu einer internationalen Potenz erſten
eworden Wie einſt Preußen in der Vorhut der deutſchen

aten marſchirte

Vorhut der europäiſchen Staaten
u 1870 lag der Schwerpunkt der europäiſchen
h ris heute liegt er in Berlin

ihnen allerdings ſo lange der jetzige Kaiſer lebt nicht ge
lingen wird

In Amerika aber bilden die Vereinigten Staaten die
Vorhut Dort iſt ein intelligentes geſundes und kräftiges
Volk das in hundert Jahren aus Wikldniſſen herrliche
Kulturſtätten geſchaffen und ſich im internationalen Völker
Weyr einen der Vorderplätze erobert hat Das amerikaniſche
Volk iſt ein aufſtrebendes und die e r Staaten ſind
kein politiſches Einbruchsgebiet wie z B Spanien oder

Die Sterne im Banner der Union ſind lauter
aufgehende Sterne und das bisherige Völkerkonglomerat ver
dichtet ſich dort von Jahr zu Jahr mehr zu einem einheit
lichen nationalen Weſen

Der moderne Staat darf kein künſtliches Gebilde mehr
ſein das die Willkür geſchaffen ſondern er muß wenn er
beſtehen ſoll ein organiſches Weſen ſein die äußere Hülle

es Gehäuſe der Volksſeele die ihn durchdringt und
elebt
Jn Amerika leben Millionen von Deutſchen und Städte

wie z B Chicago zählen über 100,000 Polen und an die
80,000 Tſchechen Es wird aber den dortigen Polen oder
Tſchechen nicht in den Sinn kommen ſpezifiſch polniſche oder
tſchechiſche Politik treiben zu wollen ſie wiſſen daß ſie nur
ein Tropfen im Blute der amerikaniſchen Nation ſind und
daß ihre Nachkommen engliſch fprechende Amerikaner werden
die Amerika als ihr Mutterland als ihre Heimath anſehen
die das Sternenbanner als ihr nationales Symbol ver
ehren mit der Nation fühlen und trachten wirken und
ſtreben und für ſie wenn nöthig kämpfen Nur weil die
Polen in Deutſchland noch immer dem Phantom eines
ſelbſtändigen Polenreiches nachjagen oder die Tſchechen in
Oeſterreich an die Verwirklichung ihrer eitlen Hoffnungen

ſo iſt durch Preußen Deutſchland
eworden
olitik in

Das müſſen ſelbſt
Deutſchlands Neider und Feinde zugeſtehen und daß dem ſo
iſt das will den Franzoſen nicht gefallen und ſie ſuchen
dieſe Stellung Deutſchlands zu untergraben rings herum
in Rußland in Dänemark und auch in Oeſterreich was

glauben giebt es in Deutſchland eine polniſche und in
Oeſterreich eine tſchechiſche Frage Deutſchland hat aber
nicht nur das Recht ſondern ſogar die Pflicht wie der
Reichskanzler von Bülow letzthin bemerkte dieſem Jagen
der Polen nach einem Phantom mit energiſchen Mitteln zu
begegnen Wenn die Polen in Deutſchland gute Deutſche
ſein wollten wie ſie doch in den Vereinigten Staaten gute
Amerikaner werden dann würde man ſie nicht ſtören wenn
ſie die polniſche Sprache ihre Sitten und Gebräuche hegen
und pflegen

Jn Amerika gehen alle Nationalitäten in der höheren
Einheit im amerikaniſchen Volksthume auf darin finden
ſich alle Deutſche Polen Tſchechen Skandinaven Italiener
und Franzoſen ein Geiſt beſeelt ſie dann ſie ſprechen eine
Sprache und ein Land und ein Volk iſt ihr Hort und
ihre Stärke ihr Stolz und ihre Freude Ein ſolcher
Staat iſt ſtark und die S Staaten wachſenimmer mehr zur Macht und Größe heran Wer das nicht
ſieht iſt blind wer das nicht begreift wird folgenſchwere
Jrrthümer begehen

Man irrt auch wenn man glaubt daß die Amerikaner
immer mehr im Materialismus und in der Geldſucht ver
ſinken Das Gegentheil iſt der Fall Jm Amerikanerthum
bricht ſich der Jdealismus immer mehr Bahn Das ma
manchem paradorx klingen und doch ift es ſo Das iſt au
dem Prinzen Heinrich aufgefallen und er hat gelegenttich
des oſtaſiatiſchen Liebesmahls in Hamburg geſagt
habe dort nicht allein was man diesſeits des Atlantiſchen
Oceans a dollars hunting nation nennt gefunden ſondern
eine Nation die beſtrebt iſt mit vollſter Energie ſich in den
Beſitz reiner idealer Güter zu ſetzen Wir wollen darin
kein beſonderes Verdienſt der Amerikaner erblicken ſondern
die Erſcheinung als eine ganz natürliche betrachten als eine
Reaktion als den erfreulichen Gegenſtrom der bisherigen
Sucht materielle Güter zu erjagen

Das war aber eine Nothwendigkeit Wer in die Wildniß
zieht muß zuerſt für das ſchützende Obdach für Kleidung
und Nahrung ſorgen Es iſt der harte Kampf ums Daſein
welcher ſeine Rauheiten hat und der Menſchen Art nicht
verfeinert Der Wohlſtand die Ausſchmückung des Heims
die Kunſt das kommt alles erſt viel ſpäter nachdem die
Wälder ausgerodet die Prärien in n umgeackert die
Lehmhütten und Blockhäuſer in ſtattliche Wohnungen um
gewandelt und die rohen Seiten des Pionierlebens ab
geſchliffen ſind Der Amerikaner hat die Zeit der
materiellen Grundlegung ſeines nationalen Daſeins
hinter ſich und es beginnt ſich mächtig zu regen in den
weiten Landen überall ſehen wir ihn beſtrebt ſich in den
Beſitz reiner idealer Güter zu ſetzen, wie Prinz Heinrich
ſehr richtig beobachtet und geurtheilt hat

Dieſes mächtige Streben nach idealen Gütern wird aber
das amerikaniſche Volk noch geſünder und kräftiger machen
es wird dann dem deutſchen Volke noch ſympathiſcher und
beide zuſammen werden die vord erſten und mächtigſten

Kulturträger des 20 Jahrhunderts ſein

Deutſches Reich
Hof und VPerſonalnachrichten

Der Kaiſer hörte geſtern mittag in der Villa Hügel den
Vortrag des Chefs des Civilkabinets v Lucanus

Zum Empfang des Kaiſers und der Kaiſerin war
geſtern das kleine Ruhrort feftlich geſchmückt Jnfolge der ver
änderten Ankunftsſtelle des Kaiſers mußten andere Straßen

züge die das Kaiſerpaar nahm dekorirt werden Am Bahnhof

Jch

wurde in aller Eile ein Baldachin errichtet Der Kaiſer und
die Kaiſerin trafen nachmittags 28/ Uhr von Eſſen kommend
mittels Sonderzuges in Ruhrort ein und fuhren von einer
Huſaren Abtheilung eskortirt zu dem Platze mit dem Denk
mal Kaiſer Wilhelm s I am Hafen wo ein in Roth und
Gold gehaltenes Prunkzelt errichtet war Der Bürgermeiſter
hielt eine Huldigungsanſprache auf welche der Kaiſer dankte
Darnach begab ſich das Kaiſerpaar nach der neuen Schiſfs
brücke welche eingehend befichtigt wurde Der Kaifer
zeichnete ſich ins Goldene Buch der Stadt als erſter ein
Darnach wurde eine kurze Rundfahrt zum Hafen unter
nommen Eine aus Anlaß des kaiſerkichen Beſuches vom Ruhr
orter Waſſerbauinſpektor bearbeitete Feftſchrift welche den
Ruhrorter Hafen ſowie ſeine Entwickelung und ſeine Bedeutung
ſchildert wurde dem Kaiſer und der Kaiſerin überreicht Um
4 Uhr 25 Min traten die Majeſtäten auf dem Salondampfer
Auguſte Viktoria die Fahrt nach Weſel an Die Ufer waren

überall geſchmückt und von Menſcheumengen beſetzt

Die Nordlandsreiſe des Kaiſers iſt in dieſem
auf drei Wochen feſtgeſetzt Zum geplanten Beſuch
Wilhelm s in Rußland wird gemelkdet daß die Reiſe 7 Tage
dauern wird Es ſind für die Hin und Rückfahrt auf der
Hohenzollern je zwei für den Aufenthalt auf der Rhede von

Reval drei Tage vorgeſehen
Der König von Dänemark iſt geſtern nachmittag in

ahre
aiſer

Gmünden eingetroffen

Zum Tode des Königs Albert von Sachſen
Wie aus Dresden gemeldet wird erließ König Georg

geſtern folgende Proklamation
An Mein Volk

Tieftrauernd ſtehe ſtehen wir alle au der Todtenbahre
des edelſten beſten Fürſten der nicht blos ein Beiſpiel
für uns im Frieden und im Kriege ſondern auch ein
Landesvater in des Wortes höchſter Bedentung Zagend
ergriff Jch die Zügel der Regierung denn eines ſolchenürſten Nachfolger zu ſein iſt ſchwer Zagend aber auch mit
eſtem Vertrauen auf Gottes Beiſtand und die Liebe
Meiner Sachſen denn wie Jch be immer im Sinne
und Geiſte Meines verewigten Bruders Meines Amtes zu
walten ſo bin Jch auch der feſten Zuverſicht daß Mein Vokk
das Mich ja kennt die Liebe die es dem theuren Entſchlafenen
gewid net hat auch auf Mich übertragen wird Georg
König Georg hat geſtern nachmittag das geſammte Staats

miniſte rium im Amte beſtätigt Die Vereidigung der
ſee e der ſächſtfchen Armee fand vormittags Uhr

att

Zu den Beiſetzungsfeierlichkeiten begiebt ſich heute nachmittag
der Großherzog von Baden nach Dresden Von aus
wärtigen Fürftkichkeiten wird der äkteſte Sohn des ſchwediſchen
Kronprinzen den König Oskar von Schweden in Dresden
vertreten Den Prinz Regenten von Bayern vertritt
Prinz Ludwig von Bayern Außerdem begiebt fich auf Befehl
des Prinz Regenten eine Abordnung des 15 Bayeriſchen Jn

rer e Nments deren Chef der Verewigte geweſen iſt nach
resden
Wie für die Armee iſt jetzt auch für die Marine ent

ſprechende Trauer vorgeſchrieben worden und das Marine
verordnungsblatt bringt einen Marinebefehl des Kaiſers
folgenden Wortlauts

Um auch in meiner Marine der tiefempfundenen Trauer
über das Hinſcheiden des Königs von Sachſen ſichtbaren
Ausdruck zu geben beſtimme ich Offiziere meiner Marine
tragen 14 Tage Trauerflor um den linken Unterarm Meine
Schiffe in der Heimath ſollen halbſtock flaggen Am
21 Juni mittags 12 Uhr wird ein Trauerſalut von 21 Schuß
abgegeben Nach Beendigung des Trauerſaluts gehen
wieder die Gaffelflaggen vor An den Beiſetzungsfeierlich

Nachdruck verboten

Die ſechs Eduarde
Hiſtoriſche Federzeichnungen zur engliſchen Königskrönung

Von Dr Hans Haſſelkamp
Nun wird zu Weſtminſter mit althergebrachtem Pomp

dem neuen König die Krone Englands aufs Haupt geſetzt
Indem er ſich den Namen Eduard VII beilegte knüpfte er
an große Traditionen der engliſchen Geſchiſchte an Aber es
iſt Jigt nicht nur Ruhm und Größe wovon uns die
Geſchichte der erſten ſechs Eduarde erzählt ſondern in einem
überaus wechſelvollen Panorama ziehen auch Schwäche
Demüthigung Verderben an unſeren Augen vorüber und
unter den Schatten dieſer ſechs Jnſelkönige fehlt auch nicht
der eines im zarteſten Alter hingemordeten Kindes Ver
ſuchen wir weniger vom hiſtoriſchen als vom menſchlichen
Standpunkte aus die Geſtalten der Vorgänger und Namens
genoſſen des neuen engliſchen Königs uns zu vergegen
wärtigen

Der erſte Eduard 1272 1307 iſt mit Recht der Beſte
der Plantagenets genannt worden und er zählt unter Eng
lands größte Staatsmänner Jhm verdankt das Reich die
endgiltige Angliederung von Wales das noch bis zuletzt
unter feinem einheimiſchen Fürſten Llewellyn hartnäckigen
Widerſtand leiſtete er war es der Englands Obergewalt
über Schottland zuerſt zur thatſächlichen Durchführuug
brachte Jn der inneren Geſchichte des Landes iſt ſeine
Re riß dadurch gekennzeichnet daß er dem Parlament

ide n e er bei ſeinen zahlreichen Kriegszügen unaus
t in Anſpruch nehmen mußte das wichtigſte aller

echte das Steuerbewilli
war Gern that Eduard

oder wenn er gereizt wurde wild aufbrauſen konnte Es
wird erzählt daß er auf

zuzugeſtehen genöthigt
as nicht denn er war ein ſtolzer

und leidenſchaftkicher Mann der wenn ihm widerſprochen

der Vogelbeize einmal einen
Begleiter geſcholten habe Der aber der von Eduard durch

einen Fluß getrennt war hielt ſich für ſicher und meinte
er möge nur ſchmollen das Waſſer ſei breit Aber ohne
Beſinnen ſtürzte ſich Eduard in das Waſſer durchſchwamm
es und ereilte den Fliehenden Er that ihm aber nichts
und dieſe Pointe iſt meinen wir das Schönſte an der
Geſchichte Der heißblütige Plantagenet wußte ſich z
beherrſchen und tief im Herzen beſaß er eine reiche Quelle
natürlicher Güte und Milde Das tritt recht anſchaulich in
dem Romane ſeiner Tochter Jl ma zu Tage Feurig und
leidenſchaftlich wie ſie war ſchloß ſie jung verwittwet einen
heimlichen Ehebund mit einem kaum ritterbürtigen Manne
Namens Ralph von Monthermer Als der König davon
erfuhr trennte er höchlich erzürnt die Liebenden ſetzte den

e Schwiegerſohn gefangen und wollte Johanna
an einen Savoyer Grafen verheirathen Aber auch hier
beſann und beherrſchte er ſich er ließ die Liebenden bei
einander und ſtattete u mit Lehen aus

Von welcher Seite man ihn auch betrachtet war Eduard I
ein ganzer Mann Er war eine hohe imponirende Er
ſcheinung in den Waffen trefflich ausgebildet berühmt
durch ſeinen glänzenden Sitz zu Pferde bis ins hohe Alter
hinein ſtrack und ſchlank wie eine Palme in jeder Art
körperlicher Uebung höchſt gewandt und ein paſſionirter
Jäger Er war ein praktiſcher Mann und hatte in allem
praktiſche Ergebniſſe im Auge Er wußte kühl zu rechnen

und vorſichtig und ruhig zu ſein ſelbſt wenn ſein Blut noch
ſo heiß wallte Aber dabei war er ein tief frommer Mann
Er war auf einem Kreuzzuge als ihm die Krone zufiel und
Zeit ſeines Lebens hat er ſich als zu einer Kreuzfahrt ver
pflichtet gehalten Die Volkslieder erzählen von ihm daß
er einer Schaar treuer Ritter befohlen habe ſein Herz noch
nach dem heiligen Lande zu bringen Erfolgreich in ſeiner
Regierung r in ſeinem Familienleben konnte er aller
dings dem Volke als in Gottes beſonderem Schutze ſtehend
erſcheinen Wer hätte da zu denken vermocht welch tiefen
Fall gleich nach ihm die Krone mit ſeinem Sohne thun
würde Der war von ganz anderem Schlage Stark und

ſchön war auch er aber dabei ein weichlicher Mann ohne
Mark und Energie wankelmüthig und ſchwelgeriſchem Wohl
leben zugeneigt Shakeſpeare s größter Vorgänger Mar
lowe hat das Geſchick dieſes Königs in einer wilden und
blutrünſtigen aber kraftvollen Tragödie behandelt Der
Angelpunkt dieſer Tragödie wie auch des hiſtoriſchen
Schickſals Eduards II iſt ſeine verhängnißvolle Vorliebe
ſür einzelne Günſtlinge ſein Drang ſich beherrſchen zu
laſſen Zuerſt war es ein franzöſiſcher Ritter Peter Ga
veſton dem er ſeine Gunſt zuwandte ſpäter zwei Engländer
von mäßiger Geburt aus der Familie Spenſer Er brachte
ſeinen Günſtlingen kein Glück Gegen ihre Herrſchaft ver
banden ſich die Barone es kommt zu offenem Aufſtande undEduard muß ſich die Vormundſchaft ſeiner Großen gefallen

laſſen Gaveſton wie die Spenſers enden in ſchauderhaftem
Tode Wohl iſt dem vor Jngrimm und Haß faſt berſtenden
Könige der Genuß der Rache vergönnt worden und er
konnte Thomas von Lancaſter das Jeppt ſeiner Gegner
unter dem Beile des Henkers enden ſehen Aber ſchließlich
machte ſeine eigene Gattin die franzöſiſche Jſabella gemein
ſame Sache mit ſeinen Feinden wider ihn und zwang ihn
ur Entſagung Als ein Abgeſetzter lebte er auf Schloß

Berkeley eines Tages war er todt auf welche Weiſe er
ſtarb iſt nicht genau feſtzuſtellen aber die Ueberlieferung
daß er in ſeinem Bette mit Kiſſen und Tüchern erſti
worden ſei hat genug Wahrſcheinlichkeit für ſich Mit der
ganzen Freude jener Zeit am Bluttriefenden und Grauſamen
erzählt Marlowe die Scene der Ermordung

Sein Sohn und Nachfolger der dritte Eduard iſt eine
höchſt merkwürdige Erſcheinung glänzend und unglücklich
gewaltig und ſchwächlich Ein großer Fonds der groß
väterlichen Kraft muß in dieſem Könige gelegen haben der
mit 15 Jahren auf den Thron gekommen ſich ſchon mit
18 aller Vormünder zu entledigen wußte und dann faſt
30 Jahre glänzend regierte Der Glanz ſeiner Regierung
liegt in ſener auswärtigen Politik Er war es der die
größen Siege bei Sluys und bei Crécy errang während
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keiten haben der Chef der Marineſtation Nordſee und eine
Abordnung beſtehend aus einem Stabsoffizier einem
Kapitänleutnant einem Oberleutnant bezw Leutnant zur
See einem Deckoffizier einem Unteroffizier und einem
Gemeinen der Marineſtation Nordſee theilzunehmen
Weitere Kundgebungen zum Ableben des Königs Albert

liegen in großer Zahl vor So gedachte in der Zweiten
Badiſchen Kammer bei Beginn der geſtrigen Sitzung
Präſident Gönner in längerer Anſprache mit warmen Worten
des Hinſcheidens des Königs von Sachſen Ferner widmete
im Schleſiſchen Landtage zu Troppau geſtern der
Landeshauptmann Graf v Lariſch dem König Albert von
Sachſen der im Kriege und Frieden ein treuer Verbündeter und
Freund des Kaiſers Franz Joſef geweſen ſei einen warm em
pfundenen Nachruf Das Haus gab durch Erheben von den
Sitzen ſeiner Trauer Ausdruck Kaiſer Franz Joſef vou
Oeſterreich hat die Hoftrauer auf 4 Wochen verlängert

Die Einſegunng der Leiche
ſowie der Abſchied der Anverwandten des verſtorbenen Königs
fand geſtern vormittag im Sterbezimmer zu Sibyllenort ſtatt
Die feierliche Einſegnung der Leiche vollzog der Kardinal
Kopp Das Sterbezimmer in dem die Leiche aufgebahrt ſtand
war in eine Kapelle umgewandelt große Kandelaber ver
breiteten helles Licht Der Sarg war von herrlichen Blatt
gewächſen und Kränzen umgeben Um 12 Uhr mittags traten
geführt vom Chef der Königlichen Vermögensverwaltung
Generalleutnant v Minckwitz die allerhöchſten Herrſchaften
in das Sterbezimmer voran König Georg die Königin
Wittwe führend Prinz Albrecht von Preußen der
Kronprinz Prinz Johann Georg und die erbprinzlich
meiningiſchen Herrſchaften Es nahmen ferner theil
der Oberpräſident von Schleſien der Regierungspräſident von
Vreslau die Geiſtlichkeit höhere Beamte ſowie das geſammte
Schloßperſonal Die Damen knieten am Sarge nieder Nach
Verrichtung der Weihegebete hielt Kardinal Kopp eine längere
Gedächtnißrede in der er das Leben die Thaten und den
Charakter des heimgegangenen Monarchen ſchilderte und mit
einem Gebet für den König Georg und ſein Haus ſchloß Jm
gleichen Zuge wie ſie gekommen waren verließen die
Trauernden das Sterbezimmer nur die Königin verharrte am
Sarge im ſtillen Gebet

Nachmittags 2 Uhr 45 Min rückten die Truppen die zur
Trauerparade kommandirt waren und aus zwei Schwadronen
Leibküraſſiere und einem Bataillon des 11 Regiments beſtanden
vor das Schloß und nahmen Paradeaufſtellung Während die
Truppen präſentirten und die Muſik den Choral Was Gott
thut das iſt wohlgethan ſpielte wurde der Sarg von Beamten
der Jägerei auf einen mit ſechs Pferden beſpannten Leichen
wagen gehoben Der Sarg war mit einem ſchwarzen mit
Hermelin verbrämten Leichentuche bedeckt 3 Uhr 15 Min ſetzte
ſich der Le ichen zug vom Schloſſe nach dem Bahnhofe in Be
wegung eröffnet durch eine Schwadron Leibküraſſiere der die
Jnfanterie folgte Sodann kam der Leichenwagen und darauf
wieder eine Schwadron Küraſſiere Es folgten die Aller
höchſten Leidtragenden Jm erſten Wagen ſaß König Georg
und die Königin Wittwe im weiteren Wagen folgte der Kron
prinz und die Kronprinzeſſin von Sachſen Prinz Johann Georg
von Sachſen die anderen hohen Herrſchaften und das Gefolge
Der ganze Zug wurde zu beiden Seiten begleitet durch ein
wandelndes Spalier das durch die in Oels garniſonirenden
Jäger geſtellt wurde Am Bahnhof angekommen ordnete ſich
die Truppeneskorte abermals zur Paradeaufſtellung und
der Leichenwagen fuhr an den präſentirenden Truppen vorüber
zur Bahnhofshalle die Trauerſchmuck trug Während die
Truppen präſentirten und die Muſik abermals den Choral
intonirte wurde der Sarg von Beamten der Jägerei in den
Trauerwagen gehoben Dieſer war außen mit ſchwarzem
Tuch drapirt und zeigte das ſächſiſche Wappen mit der Königs
krone Die Allerhöchſten Herrſchaften beſtiegen den Zug deſſen
Abfahrt nach Dresden gegen 4 Uhr erfolgte

Der Leichenbefund
hat in allen weſentlichen Punkten genau die Diagnoſe be
ſt ätigt Jn der Blaſe fand ſich ein fingergroßes
Geſchwür vor durch das die jahrelangen Blutungen ver
urſacht worden waren Das Geſchwür hat ſich entſprechend der
Diagnoſe als nicht krebsartig erwieſen Das Herz war
weniger entartet als es den Anſchein hatte Die Herz
ſchwäche an der der König litt war deshalb im weſentlichen
eine Folge der großen Blutarmuth

Politiſches

Eine Enthüllung die berechtigtes Aufſehen machen
wird wenn natürlich auch ihre Beſtätigung abgewartet werden
muß macht die Weſ Ztg dadurch daß ſie ſchreibt es ſei kein
leeres Geſchichtchen wenn erzählt werde daß der Reichs

kanzler ſür den Fall der Ablehnung der Brüſſeler
Konvention eine kaiſerliche Ermächtigung zur
Schließung des Reichstages in Bereitſchaft ge
habt habe Die Linke und das Centrum hätten indem
ſie eine große Mehrheit für die Konvention zuſammenbrachten
den Schluß des Reichstages verhütet Nach dieſer Mit
theilung würde es allerdings begreiflich werden bemerkt die
M warum Graf Bülow mit ſo ſtarkem Nachdruck vor

der Annahme des Antrages Kanitz Herold zu der Brüſſeler
Konvention gewarnt hat der wie er hervorhob der Ab
lehnung des Vertrags gleichkomme Sie würde aber
auch die Erregung begreiflich machen die während
des Schlußakts der Verhandlungen über die Zuckervorlage
auf der Rechten bemerkbar war und warum ſchließlich
auch ein kleiner Bruchtheil der Konſervativen an deren Spitze
ein Mann wie Graf Schwerin Löwitz ſtand ſchließlich für
die Konvention geſtimmt hat Die Schließung des Reichs
tags an Stelle der jetzt eingetretenen Vertagung hätte zur
Folge gehabt daß der Zolltarifentwurf unter den
Tiſch gefallen und alle mühſamen Arbeiten der Kommiſſion
pro nihilo geweſen wären Jn der nächſten Seſſion der letzten
dieſer Legislaturperiode hätte die ganze Arbeit von Neuem
begonnen werden müſſen Daß dann kurz vor den Wahlen eine
Verſtändigung kaum noch zu erreichen geweſen wäre braucht
wohl nicht erſt hervorgehoben zu werden Daß das Zucker
organ das Eintreten eines Theiles der Konſervativen für die
Konvention nunmehr auf dieſe Weiſe zu erklären bemüht iſt
kann nicht Wunder nehmen Wir ſind der Meinung daß es
die beſſere Einſicht war die die Konſervativen unter Graf
Schwerin im entſcheidenden Moment der Vorlage zuſtimmen
ließ Um dieſe zwar wäre es ſchade geweſen wenn ſie durch
Reichstagsauflöſung verzögert worden wäre Anders aber liegt
die Sache hinſichtlich des Zolltarifs deſſen mühſame Vor
arbeiten durch einen neuen Reichstag vielleicht für immer ver
nichtet werden würden

Volkswirthſchaftliches
Der Miniſter des Jnnern hat bekanntlich an den Vorſtand

des deutſchen Sparkaſſenverbandes die Verfügung gerichtet daß
er nach eingehender Prüfung der Anregung keine Folge geben
könne ein Cent ralinſtitut für die kommunalen Spar
kaſſen in Preußen zu gründen Jn der Begründung des Ent
ſcheides heißt es

Es fehle das Bedürfniß dafür ja von einem ſolchen Jn
ſtitut befürchte man die Hemmung der geſunden Fortentwick
lung im preußiſchen Sparkaſſenweſen Die Hauptzwecke
denen die Anſtalt dienen ſolle nämlich die Förderung des
Uebertragbarkeitsverkehrs für Einlagen der Ausgleich zwiſchen
Ueberfluß und Mangel an Kaſſenbeſtänden der Sparkaſſen in
den verſchiedenen Landestheilen und dadurch Förderung einer
geſunden Zinsfußbildung in kapitalarmen und reicheren Ge
genden ſowie die Sicherung der Sparkaſſen für Zeiten all
gemeiner Geldkriſen würden durch eine ſolche Anſtalt nicht
erreicht ſondern es würden bei Geldkriſen gerade ernſtliche
gegenwärtig nicht in gleichem Maße beſtehende Gefahren
heraufbeſchworen Die Verwendung von Sparkaſſen
beſtänden zur Betheiligung an einem Bankunternehmen ſtehe
mit der Beſtimmung der Sparkaſſen als mündelſichere
Jnſtitute zur Aufbewahrung der Erſparniſſe nicht im Ein
klang Auch eine Verbindung der geplanten Anſtalt mit einer
Centralſtelle zur Ausgabe von Kommunalpapieren empfehle
ſich nicht

Die deutſchen Eiſenbahnen haben im Monat Mai
bei dem Perionenverkehr eine Mindereinnahme von
2,254,007 bei dem Güterverkehr eine ſolche von 1,430,561 M
gegen den Mai 1901 ergeben

Kirche und Schule

Jn der bayeriſchen Abgeordnetenkammer erklärte
Kultusminiſter v Landmann daß die bayeriſche Regierung
einer einheitlichen deutſchen Rechtſchreibung ſeit
langer Zeit freundlich und ſympathiſch gegenüberſtehe und auch
die neueſten Anregungen in dieſer Richtung mit Freuden be
grüße Nun ſtehe die Erledigung der Sache im Bundes rath
für die allernächſte Zeit in Ausſicht wie ihm dieſer
Tage in Nürnberg der Staatsſekretär des Reichsamtes des
Jnnern mitgetheilt habe

Sozinles
Die Gründung einer internationalen Gewerkſchafts

organiſation wurde von den in Stuttgart zum Gewerk
ſchaftskongreß anweſenden Vertretern mit der Centralſtelle
beſchloſſen Als Sitz der Centralſtelle iſt Berlin auserſehen

Arbeiterbewegung

Jn dem Prozeß der Werftarbeiter gegen die Firma
Blohm u Voß in Hamburg wurden die Kläger mit ihren
Schadenerſatzanſprüchen abgewieſen

ſein Sohn der berühmte ſchwarze Prinz ſich andere
Lorbeeren um die Stirn flocht Er war es der auch die
ſchottiſche Schmach ſeines Vaters wieder gut machte denn
Eduard II hatte jenen furchtbaren Tag von Bannockburn
verloren da aufging Schottlands Stern Und dieſer ſelbe
glänzende und glückliche König deſſen Schönheit und
leuchtender Blick bei den Zeitgenoſſen berühmt und gefeiert
war erlebte in der zweiten Hälfte ſeiner Regierung etwa
ſeit 1360 an einen völligen Glückswechſel Es ſtarb der
ſchwarze Prinz verloren gingen die Eroberungen in Frank
reich und in dem Könige ſelbſt kam jetzt das väterliche Erbe
heraus die Luſt zum Wohlleben die ſich bei ihm beſonders
in der Vorliebe für das weibliche Geſchlecht äußerte Eine
der Hofdamen ſeiner Frau eine gewiſſe Alice Perrers hatte
in Eduard s III ſpäteren Jahren die Gewalt ganz in ihren
Händen Als Königin der Sonne gekleidet ritt ſie auf
prächtigem Schimmel daher und frech ſetzte ſie ſich auf die
Richterbank um die Richter zu einem Spruche gegen das
Recht zu bewegen Der König aber konnte ohne ſie nicht
leben So endete dieſer einſt ruhmvolle Monarch ſchließlich
in Schwäche Verfall und Unehre

Die verhängnißvolle Neigung zu dem weiblichen Geſchlecht
theilt mit ihm Eduard IV der ein Jahrhundert nach ihm
regierte Mit ihm treten wir wieder in den Lichtſchein ein
den die Dichtung auf die Geſchichte wirft Shakeſpeare hat
in Heinrich VI und Richard III den vierten Eduard ge
ſchildert Und wie er ihn geſchildert hat ſo war er auch
dieſer erſte König aus dem Hauſe York ein Mann wie
zur Frauenliebe geſchaffen ſchön liebenswürdig von tadel
loſem Wuchſe von bezauberndem Weſen dabei feurigmuthig tapfer re dieſer Art mußte in ſeiner
Ritterlichteit und Leutſeligkeit bei dem Volke und bei den

Frauen höchſt beliebt werden Und Eduard IV hat es
nicht unterlaſſen ſeine Vorzüge bei den Frauen auszu
nutzen ſeine Regierung iſt in der That reich genug an be
denklichen Skandalgeſchichten Seine ſchnell aufflammende
Leidenſchaftlichkeit und zugleich auch wieder die Gewalt die

er auf die Frauen ausübte hat Shakeſpeare mit vollendeter
Kunſt in der großen Scene geſchildert in der er um die
jugende Wittwe Eliſabeth Grey freit Die Heirath wurde
ſein Unglück Sie empörte ſeine ganze Verwandtſchaft gegen
ihn ſie gab den Vorwand unter dem der blutige Gloſter
Eduard s zarten Sohn der Herrſchaft beraubte und ſich die
Krone aufſetzte Armer Eduard Er war erſt ein
zartes Kind von 12 Jahren als ſein Vater ſtarb aber all
gemein heißt es daß er ein überaus einnehmender Knabe
und ſehr entwickelt war Schauriges Dunkel liegt über
ſeinem räthſelvollen Ende im Tower Wie ſie umgekommen
ſind er und ſein Bruder Richard iſt noch heute un
aufgeklärt aber unſterblich ward ihr Angedenken durch
wenige Zeilen

O ſo ſprach Dighton lag das zarte Paar
So ſo ſprach Forreſt ſich einander gürtend
Mit den unſchuld gen Alabaſterarmen
Vier Roſen eines Stengels ihre Lippen
Die ſich in ihrer Sommerſchönheit küßten
Und ein Gebetbuch lag auf ihrem Kiſſen

Der letzte Eduard deſſen wir zu gedenken haben iſt ein
Schatten Es iſt Heinrich s VIII einziger Sohn Zehn
jährig empfing er die Krone mit 16 Jahren ſtarb er Die

anze Zeit ſtand er unter Vormundſchaft ein kranker
nabe deſſen ſicher zu erwartendes baldiges Ende Ver

anlaſſung zu dem wildeſten Jntriguenſpiele gab Die Ge
ſchichte Eduard s VI iſt nichts als die Geſchichte ſich be
feindender Faktionen und Machthaber Es giebt ein ſchönes
engliſches Gemälde das ihn bei der Vollziehung ſeines
erſten Todesurtheils darſtellt Der arme ſchöne blaſſe
Knabe iſt tief unglücklich und hilflos ſchaut er auf ſeine
ernſten Räthe Aber ſie wollen es und er muß das Blut
urtheil unterzeichnen So war ſein Leben er hatte keinen
Willen Er ging hin wie ein Schatten der keine Spur
hinterläßt wie eine Blume die ſich nicht geöffnet hat

Heer und Flotte
Nach dem MilitärWochenblatt iſt Generalleutnant von

Perbandt Commandeur der heſſiſchen Diviſion zum General
inſpecteur der Fußartillerie Generalleutnant v Gall an ſeine
Stelle zum Commandeur der heſſiſchen Diviſion ernannt worden
Generalleutnant Fihr v Seckendorff bisher Commandeur
des Kadettencorps wurde zum Jnſpecteur der KriegsſchuleGeneralmajor v Schwa rtzkoppen bisher Commandeur der
3 Garde Jnfanterie Brigade zum Commandeur des Kadetten
corps ernannt Generalmajor Frhr v Egloffſt ein bisher
leitender Chef im Militärkabinet des Kaiſers wurde zum Com
mandeur der 3 Garde Jnfanterie Brigade ernannt

Ausland
Die Jren und Lord Kitchener

Eine eigenartige Sitzung hat jüngſt im Londoner Unter
haus ſtattgefunden und zwar handelte es ſich um die Ehrengabe
die auf Wunſch des Königs Lord Kitchener zugedacht worden
war Die Jrländer ließen ſich die Gelegenheit nicht entgehen
noch einmal ihren Proteſt gegen die Belohnung des Mannes zr
erheben den Mr William Redmond abermals als den
Mörder von 15,000 Burenfrauen und Kindern in den Zu

fluchtslagern bezeichnete Das Haus verhielt ſich diesmal dieſer
Herausforderung ſeiner Gefühle gegenüber vollſtändig ruhig
und behandelte ſie mit ſtiller Verachtung wie es in der Preſſe
heißt Das entſprach aber nichts weniger als den Wünſchen
und Abſichten der Jrländer Redmond ſelbſt war von der Stille
mit der ſeine Bemerkungen aufgenommen wurden überraſcht
und fand ſich dadurch angereizt mit lauter vor Aufregung
zitternder Stimme in ſeinen Ausfällen gegen den Schlächter
meiſter von Khartoum fortzufahren Als er endlich die
Erfoigloſigkeit ſeiner Bemühungen erkannte eine Scene herbei
uführen ſprang Mr MacNeill in die Breſche und richteteehe Angriffe gegen General Roberts über deſſen Greuel

thaten er einige Zeitungsberichte zu verleſen verſuchte Der
Sprecher legte ſich ins Mittel und erklärte dies als unznläſſig
Ein anderes iriſches Mitglied rief da Noch ein Beiſpiel von
britiſcher Fairneß welche Bemerkung der Sprecher mit großer
Strenge zürückwies MacNeill fuhr dann fort und erklärte
trotz allem Siegesjubel würden die Jrländer doch ihrer Mei
nung und der Meinung der ganzen civiliſirten Welt über dieſen
ungerechten Krieg und über die Vergewaltigung der Buren
Ausdruck geben Das engliſche Volk habe keine Urſache auf die
Geſchichte dieſes Krieges ſtolz zu ſein Der Ruhm gebühre den
Unterlegenen und nicht den Unterdrückern Die engliſchen Radi
kalen Keir Hardie und Bryn Roberts beide Arbeitervertreter
der letztere der Bergleute in Wales ſprachen unter wahrer
Grabesſtille im Sinne der Vorredner weiter Das Haus
wahrte unverändert ſeine Würde that aber ſichtlich ſeinen Ge
fühlen Zwang an Mr Balfour hielt es darum an der Zeit
einzuſchreiten und beantragte kurz vor der mitternächtigen Sperr
ſtunde den Schluß der Debatte wofür ſich 198 gegen 71 Stim
men erklärten Als dann der Antrag über die Gewährung der
Dongtion ſelbſt zu entſcheiden war ließen die engliſchen Radikalen
die Jrländer im Stich und Lord Kitchener wurden die beſagten
50,000 Lſtrl mit 227 gegen 48 Stimmen zuerkannt

Der griechiſche Kronprinz in Paris
Präſident Loubet hat geſtern den Prinzen Georg von Griechen

land empfangen und ſpäter deſſen Beſuch erwidert
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Rußzland
Die Verlobung des Prinzen Nikolaus von Griechen

land mit der Großfürſtin Helene von Rußland erhielt geſtern
ihre religiöſe Weihe Ein offizieller Dankgottesdienſt findet
Montag in der ruſſiſchen Kirche zu Paris ſtatt Es verlautete
zunächſt daß die Hochzeitsfeierlichkeiten in Paris oder Peters
burg ſtattfinden werden Gegenwärtig aber darf es für ſicher
gelten daß da die Prinzeſſin Marie welche die Gemahlin des
Großfürſten Georg Michaelowitſch geworden auf Korfu Hochzeit
feierte nun auch ihr Bruder Prinz Nikolaus auf dieſer Jnſel
ſich vermählen wird Man ſpricht von einer fünf Millionen

Rubel betragenden Mitgift der Großfürſtin

Amerika
Das Kabinet in New York beſchloß den Verſuch zu machen

das Panamaprojekt noch in dieſer Seſſion durchzudrücken

Univerſitäts und Hochſchulnachrichten
n Am ſchwarzen Brett der hieſigen Univerſität

lädt der zeitige Rektor Profeſſor Dr Suchier zu dem am
12 Juli cr vormittags 11 Uhr in der Aula der Univerſität
ſtattfindenden Rektoratswechſel im Namen des akademi
ſchen Senates alle Docenten der hieſigen Univerſität die
Studirenden aller Fakultäten die ſtädtiſchen und Militär
behörden und alle Freunde der Wiſſenſchaft ein Das Rektorat
für das Jahr vom 12 Juli 1902 bis 12 Juli 1903 übernimmt
der Konſiſtorialrath und Profeſſor der neuteſtamentlichen
Theologie D Emil Haupt

Wiſſenſchaft Knnſt Litteratur
Charpentiers Luiſe hatte bei einer ausgezeichneten

Wiedergabe im Hoftheater zu München einen durchſchlagenden
ſtürmiſchen Erfolg

Üèòà

Gerichtsverhandlungen
Strafkammer zu Halle

Halle 20 Juni
Aus Unterſuchungshaft vorgeführt wurde der Dachdecker Karl

Hetzer aus Merſeburg der ſich auf die Anklage wegen des im8 173 Abſ 1 Str gedachten Verbrechens Invest zu ver
antworten hatte Er iſt 50 Jahre alt bisher nur einmal be
ſtraft wegen Beleidigung mit 6 M Geldſtrafe Zur Laſt gelegt
wurde ihm am 19 April 1901 in Merſeburg ſich an ſeiner
eigenen damals 16 Jahre alt geweſenen Tochter vergangen zu
haben Die Verhandlung geſchah unter Ausſchluß der Oeffentlich
keit dauerte 2 Stunden und endete mit Verurtheilung des auf
Grund eines Jndizienbeweiſes ſchuldig befundenen Angeklagten
zu r 6 Monaten Zuchthaus und 3 Jahren Ehr
verluſt

Wegen qualifizirter Sachbeſchädigung nach S 305 Str B
war angeklagt der Fuhrherr Friedrich Kleinig aus Peters
roda bei Bitterfeld dem zur Laſt gelegt wurde Ende
Dezember v J und Anfang d J eine Grenzmauer und eine
Holzverſchalung die Kleinig s Nachbar dem Hausbeſitzer

Wilhelm Jäckel gehörten vorſätzlich zerſtört zu haben Letzteres
beſtritt der Angeklagte und behauptete die fragliche Mauer ſei
ſein Eigenthum ſie habe auf ſeinem Grund und Boden ge
ſtanden und die aus einigen Brettern hergeſtellt geweſene Holz
verſchalung habe ſein Nachbar Jäckel unberechtigterweiſe auf
ſeinem Kleinig s Grundſtück angebracht Der Zeuge
Jäckel war entgegengeſetzter Meinung Es ergab ſich daß hier
zweifelhafte Beſitzverhältniſſe vorlagen Auf Grund der Beweis
aufnahme ergchtete der Staatsanwalt wie der Gerichtshof den
Angeklagten der Sachbeſchädigung nichtſchuldig weil dieſem das
Bewußtſein der Rechtswidrigkeit gefehlt habe Schuldig be
funden wurde Kleinig nur der einfachen Sachbeſchädigung
betreffs der Bretterverſchalung, die er nicht blos beſeitigt
ondern ſie unnöthigerweiſe durch Zerſchlagen beſchädigt habe
Dem Antrage des Staatsanwalts gemäß wurde der Angeklagte
zu 20 M Geldſtrafe oder 4 Tagen Gefängniß verurtheilt



Halle 21 Juni
Der im vGrlagen Jahre erfolgte Zuſammenbruch des Ko n ſum

vereins Sandersdorf bei Bitterfeld hatte eine Anklage
wegen einfachen Bankerotts ſowie wegen Vergehens
gegen das Genoſſenſchaftsgeſetz vom 25 Mai 1898
zur Folge Angeklagt waren der Schuhmachermeiſter Franz
Mittag der Maurer Gottfried Nieber der Grubenarbeiter
Karl Auguſt Hil le der Stellmachermeiſter Auguſt Steuer
der Maurer Guſtav Kleeblatt der Grubenarbeiter Auguſt
Schiko rn und der Grubenarbeiter Ernſt Rehſe ſämmtlich
in Sandersdorf wohnhaft Es wurde ihnen zur Laſt gelegt
als Vorſtandsmitglieder des Konſumvereins von Sandersdorf
und Umgegend über deſſen Vermögen das Konkursverfahren
eröffnet worden iſt Handelsbücher deren Fprnng ihnen ge
ſetzlich oblag ſo unordentiich ſnhn zu haben daß ſie keine
Ueberſicht ihres Vermögenszuſtandes gewährten ferner es
gegen die Beſtimmungen des Handelsgeſetzbuches unterlaſſen zu
haben die Bilanz des Vereinvermögens in der vorgeſchriebenen
Zeit zu ziehen Gegen Nieber Hille und Schikorn
lautete die Anklage noch auf Vergehen gegen S 147 des Ge
noſſenſchaftsgeſetzes weil ſie in der letzten Bilanz wiſſent
lich un wahre Angabenüber den Vermögensbeſtand des Vereins
gemacht haben ſollten Der Verein war im Jahre 1893 gegründet
als Eingetragene Genoſſenſchaft mit beſchränkter Haftpflicht
Jedes Mitglied hatte 30 M Beitrag einzuzahlen Anfangs
beſtand der Vorſtand aus 5 Mitgliedern von 1897 an aus deei
Mitgliedern Sämmtliche Angeklagte haben nach und nach das
Amt eines Vorſtandsmitgliedes geführt und waren ſonach
ſämmtlich für die Geſchäftsleitung verantwortlich Am
19 April 1901 war die Sache ſo weit gekommen daß das
Konkursverfahren eröffnet wurde und zwar auf Veranlaſſung
ſeitens der Firma Düben Herrmann in Halle deren
Schuldner der Verein geworden war Die unter Anklage ge
ſtellten wer gaben zu von der kaufmänniſchen
Buchführung nichts verſtanden zu haben Sie hatten
vom Verband zu dem ihr Verein gehörte eine Geſchäfts
anweiſung nebſt eingerichteten Büchern erhalten um danach
die Geſchäfte führen zu können Als jedoch der Zuſammenbruch
erfolgt war hatte ſich bei Prüfung der Bücher deren un
ordentliche Führung herausgeſtellt wie auch daß die jährlich
regelmäßig zu ziehenden Bilanzen verſpätet gezogen worden Jnder letzten Bilanz für 1900 bis 1901 aber für die Nieber Hile
und Schikorn verantwortlich ſein follten hatte der Buchhalter
Heinicke Angeſtellter bei der Firma Düben Herrmann un
richtige Angaben entdeckt die dann auch der Konkursverwalter
herausgefunden Das Ergebniß des Konkurſes war die Paſſiv
maſſe belief ſich auf 8308,93 die Aktivmaſſe auf 2811,87
ſo daß ſich eine Unterbilanz von 5497,56 M herausgeſtellt
hatte Der Waarenbeſtand war in der letzten Bilanz mit
3041 angegeben während der Werth des Waarenvorraths
insgeſammt nur 1263 M betrug Mittag war einmal als ſtell
vertretendes Vorſtandsmitglied für Kleeblatt gewählt worden
und hatte einen Buchhalter zur aushilfsweiſen Unterſtützung
angenommen der dann auch einmal als Lagerhalter zur Stell
vertretung Nieber s Beſchäftigung erhalten hatte Hille war
Kaſſirer geweſen und hatte 200 M Kaution geſtellt die er
anläßlich des Zuſammenbruches eingebüßt hat Noch größeren
Schaden hatte Nieber erlitten der als Geſchäftsführer 500 M
Kaution geſtellt und dieſe eingebüßt hat Außerdem war er
genöthigt gern nach einem gegen den Verein angeſtellten
Civilprozeß der ungünſtig für den Beklagten ausgegangen eine
Hypothek im Betrage von 900 M auf ſein Haus eintragen zu
laſſen Die Vorſtandsmitglieder erhielten für ihre dem Verein
geleiſteten Bemühungen eine Vergütung im Betrage von
ein Prozent des jährlichen Umſatzes Bis ins Jahr 1897 waren
die Geſchäfte gut gegangen es hatte eine Dividende von
6 Prozent vertheilt werden können Letzteres war aber auch
noch ſpäter geſchehen da die Vorſtands mitglieder bei ihrer Ge
ſchäftsunerfahrenheit angenommen die Verhältniſſe ſeien
dieſelben geblieben wie vorher Kaufmann Peckmann gerichtlich
vereidigter Bücher Reviſor gab als Sachverſtändiger ſein Gut
achten dahin ab der Vorſtand des Vereins habe von
richtiger Buchung der Lagerhalterei keine Ahnung gehabt
Die Urſache des Zuſammenbruchs ſei auf Geſchäfts
unkenntniß der Vorſtandsmitglieder zurückzuführen Der
Verein habe im Verhältniß zu dem unbedeutenden
Umſatz zu viel Unkoſten gehabt und auch durch einen Prozeß
Geld eingebüßt Eigentlich hätte der Verband da regel
mäßig der Verbandsreviſor von 2 zu 2 Jahren die Reviſion
der Konſumvereine auszuführen verpflichtet ſei den ſchlechten
Stand jenes Vereins entdecken und deſſen Weiterwirthſchaften
aufhalten können wenn eben die Reviſionen regelmäßig vorge
nommen worden wären Der Staatsanwalt erachtet die Ange
klagten in vollem Umfange r egntroge gegen Nieber
und Hille je 3 Monate gegen Schikorn 1 Monat gegen die
übrigen je 3 Wochen Gefängniß Der Gerichtshof nahm das
Vorhandenſein mildernder Umſtände an und erkannte auf Geld
ſtrafe gegen Hille auf 60 gegen Nieber auf 45
gegen Mittag Steuer und Kleeblatt auf je 20
gegen Rehſe auf 10 gegen Schikorn auf 5 M

Der Zuſammenbruch der Leipziger Bank vor Gericht
Leipzig 21 Juni

Jn einem Briefe vom 6 Aug 1898 dankt Exner ſeinem lieben
Schmidt dafür daß er ihn zum Mitglied ſeines Auf

ichtsrathes vorgeſchlagen habe Sein Eintritt würde in Berlin
ſehr gut aufgenommen werden würde ihm aber eine ſehr große
Verantwortlichkeit aufbürden Die Frage habe auch den Auf
ſichtsrath der Leipziger Bank beſchäftigt und dieſer habe ſich
dahin entſchieden daß ſein Eintritt in den Aufſichtsrath der
Trebergeſellſchaft zur Zeit nicht angängig ſei weil dadurch die
Leipziger Bank mit der Kaſſeler Geſellſchaft nach außen hin zu
ſehr identifizirt erſcheine Er müſſe daher ſo verlockend das
Anerbieten auch ſei zur Zeit auf daſſelbe verzichten und ſich
darauf beſchränken von ferne die Geſellſchaft mit Rath und That
zu unterſtützen

Nach Anſicht des Sachverſtändigen Bankier Plaut Kaſſel
hat Schmidt ſeinen Vorſchlag daß Exner in den Aufſichtsrath
der Kaſſeler Geſellſchaft eintreten ſolle gar nicht ernſt ge
meint denn er mußte fürchten daß Exner es entdecken
könnte daß ſämmtliche Bilanzen der Kaſſeler Ge
ſellſchaft falſch ſeien ßJn einem weiteren Brief macht Schmidt den Vorſchlag einen
Wechſel inſofern vorzunehmen daß nicht mehr die Kaſſeler Ge
ſellſchaft ſondern die Tochtergeſellſchaften auf die Leipziger
Bank traſſiren ſollen dies iſt von der Leipziger Bank abgelehnt
worden Exner wollte höchſtens es in der h machen daß
die Kaſſeler Geſellſchaft auf ihre Tochtergeſellſchaften traſſire
und dieſe Wechſel dann bei der Leipziger Bank untergebracht

werden ſollten Ein Unterſchied iſt nach Angabe der Sachver
ſtändigen nach beiden Richtungen bezüglich der Sicherheit nicht
vorhanden Nach Exner hat Schmidt den Vorſchlag nur ge
macht um die Schuldſumme der LKaſſeler Geſellſchaft herab

e dern damit er dann von Friſchem darauf lospumpen
önne
Nach Angabe des Dr Gentzſch hat Exner ihm faſt zur

ſelben Zeit am 11 Nov 1898 bei einer Beſichtigung des in
der Gasonſtalt ausgeſtellten Modells für den Neubau der

r Bank geſagt er würde am liebſten mit Kaſſel
aufhören er habe auch von der Bildung einer Hilfsaktion
in Berlin und von der Ausgabe eines Communiques geſprochen
Er Dr Gentzſch ſei darüber ganz erſtaunt geweſen zumal es
beim Eingehen der erſten Engagements bereits ſeine Be
fürchtungen ausgeſprochen habe Er habe auch dem Aufſichts
rathsvorſitzenden Sachſenröder hiervon Kenntniß gegeben dieſer
habe ihm aber erklärt er begriffe es gar nicht was Exner
wolle er werde mit ihm reden Das Reſultat war daß Exner
auf Urlaub geſchickt wurde als er zurückkam war er beruhigter
und erklärte er ſei damals nur etwas nervös geweſen Exner

ab heute an die Angaben von Dr Gentzſch beruhten auf einem
Mißverſtändniß er habe nicht Mißtrauen gegen die Treber
geſellſchaft gehabt ſondern nur wegen der Höhe der Engage
ments Beſorgniſſe empfunden Die von ihm in Ausſicht ge
ſtellte Hilfsaktion mit Bleichröder Verlin ſei nicht für die
Leipziger Bank ſondern für die Trebergeſellſchaft beſtimmt ge
weſen Er habe ſich geſagt wenn wir aufhören die Treber
geſellſchaft zu unterſtützen dann werfen wir die Geſellſchaft um
Das Communique hätte das Publikum darüber aufklären
ſollen warum ſich die Leipziger Bank dazu verſtanden habe die

der Leipziger Bank gegen dieſelbe aus dieſem Anlaß hetzen
können Er habe deshalb auch davon geſprochen daß man
wenn Kaſſel fallen gelaſſen würde man mehrere Millionen
bereit halten müſſe um einem eventuellen Run auf die Leipziger
Bank ſchon im Voraus zu begegnen

Jn einem unterm 30 November von Exner an Schmidt ge
richteten als vertraulich bezeichneten Briefe macht Exner ſeinem
Freunde den Vorſchlag eine Reviſion der Bücher der KaſſelerGeſellſchaft durch den Kroluriſten der Leipziger Bank Wuthe

vornehmen zu laſſen was vom Aufſichtsrath der letzteren ge
wünſcht wurde Wuthe brauche ja nicht als Beamter der Leip
ziger Bank aufzutreten er könne ſich für einen jungen Mann
von Sumpf oder Schulze Dellwig ausgeben Da der Aufſichts
rath vom 31 Aug bis 5 Dez 1898 keine Sitzung abgehalten
hat fragt der Vorſitzende Exner was ihn zur Abfaſſung des
Briefes veranlaßt habe Exner erklärt es ſei dies auf Grund
mündlicher Beſprechungen mit Sachſenröder geſchehen

Jn dem Antwortſchreiben Schmidt s äußert dieſer wie
unangenehm das Vertrauensvotum ihn berührt habe die ver
langte Reviſion durch Wuthe Er brauche ſich aber keine Sorge
zu machen was Wuthe berichten werde denn es befände ſich in
Kaſſel alles in tadelloſer beſter Ordnung Er möge ihm ſeinen
Wuthe nur ſchicken er habe nicht nöthig ſich zu ſcheuen er
werde ihm nichts verheimlichen was allen ſeinen jungen Leuten
offen ſtehe Seit mehreren Tagen weile aber der Bücherreviſor
Nordmann aus Magdeburg in Kaſſel um die Bücher der Treber
trocknungsgeſellſcheft zu revidiren Dies geſchehe alle zwei Monate
nicht auf Veranlaſſung ſeines Aufſichtsraths ſondern nur zu ſeiner
eigenen Beruhigung Wenn unmittelbar darnach eine zweite
Reviſion ſtattfände ſo würde dies nicht nur in ſeinem Bureau
ſondern auch in der Stadt auffällig bemerkt werden Es könne
demnach Wuthe die Reviſion in ſeiner Schmidt s Gegenwart vor
nehmen Er werde noch ſeinen erſten Buchhalter hinzuziehen und
dieſem ſagen er hätte ein größeres Geſchäft in Ausſicht und
wolle deshalb dem betreffenden Herren einen Einblick in die
Bücher geſtatten Er ſchreibt ſchließlich Exner er habe die
Abſicht ſeine Stellung als Direktor niederzulegen Es ſollten
dann zwei Direktoren gewählt werden Er ſei i undbeſitze ein ſehr großes Pflichtgefühl Um ſo peinlicher ſei er
von der Forderung ſeine Bücher durch Wuthe revidiren zu
laſſen berührt Exner hat ſich ſofort beeilt ſeinen Freund
Schmidt zu beruhigen Die Reviſion iſt damals ſchließlich doch
nicht vorgenommen worden

Zur Beſprechung gelangt weiter u a das Protokoll der Auf
ſichtsrathsſitzung vom 5 Dezember 1898 Dieſem Leigrlegt war
eine Halbjahrsbilanz der Trebergeſellſchaft für 1898 in welcher
der Geſchäftsgang als ein äußerſt günſtiger bezeichnet wird
Der Handel mit den trockenen Biertrebern dürfte große Ge
winne bringen es gelinge den Handel mit den Naßtrebern
immer mehr zurückzudrängen Wenn die Geſellſchaft die nöthige
finanzielle Unterſtützung finde dürfte ſich das Geſchäft noch
weiter namentlich im Auslande ausbreiten laſſen Der Abſatz
betrug im letzten Jahre 2,594,898 gegen 1,491,493 M bez
1,116,119 M in deu beiden vorhergegangenen Jahren Jm erſten
Halbjahr 1898 ſei der Abſatz wieder bedeutend geſtiegen und
auf weiteren großen Abſatz könne ſicher gerechnet werden Es
wird ſchließlich darauf hingewieſen daß ſich die Gewinne durch
Verbeſſerungen im Betriebe und in der Produktion noch weſent
lich erhöhen ließen Jn einer weiteren Anlage wurden Auf
klärungen über die finanzielle Lage der Trebergeſellſchaft gegeben
Es wird darauf hingewieſen daß die Bauten Einrichtungen c
viel mehr Mittel erforderten als urſprünglich veranſchlagt
war Auch der Betrieb ſei koſtſpieliger als man ge
dacht Deshalb hätte man viel mehr Zuſchüſſe leiſten müſſen
als man gedacht Die geſammten Einnahmen aus den Aktien
betrugen 12 Mill Mark ferner betrage die kontrahirte Bank
ſchuld 6 Millionen Mark Das ergebe zuſammen 18 Millionen
Mark Doge en betrugen die geſammten Ausgaben 20,130,000
darunter 2,850,000 M an Dividende Jm ganzen ſeien alſo
2,130,000 M mehr verausgabt als vereinnahmt worden ſind
Die weiter bewilligten Mittel zur Einrichtung neuer Anlagen
beziffern ſich auf 7,200,000 denen 3,400,000 M an zu er
wartenden Eingängen gegenüberſtehen ſo daß ſich noch ein
Geldbedarf von 3,800,000 M ergiebt Dieſen zu decken würde
das eifrigſte Beſtreben der Geſellſchaft ſein Außerdem wolle
man nach Möglichkeit die Schuld bei der Leipziger Bank ver
ringern

Verleſen wurde ſodann ein vertraulicher Brief Schmidt s an
Exuer vom 18 Nov 1898 Jn dieſem theilt er mit daß er
um Mittel zu beſchaffen ſich bemüht habe ein Konſortium zur
Abnahme von Treber Aktien zu bilden Das ſollte in Brüſſel
geſchehen Das Konſortium ſollte 1000 alte und 1000 neue
Aktien übernehmen Die Aktien ſollten nominell an der Börſe
eingeführt werden in Wirklichkeit hauptſächlich aber in feſten
Händen bleiben Da aber nach den Geſetzen der
Börſe nur ſokche Papiere eingeführt werden können die ſchon
an einer anderen belgiſchen Börſe gehandelt werden ſo ſolle ein
Bankunternehmen mit einem Gründungskapital von 10 Millionen
Francs gegründet werden Das Unternehmen ſoll für 6 Mill

Geſchäftsverbindung aufzugeben damit nicht die guten Freunde b

an TreberAktien übernehmen für welche die Geſellſchaft
ne feſte 5prozentige Verzinſung garantire Für eine Maß

nahme ſei Belgien ein ſehr geeigneter Boden
Ueber die in dieſer Sitzung beſchloſſene Erhöhung des Kredits

von 3 Mill auf 10 Mill Mark giebt Exner an daß der Be
ſchluß welcher darauf abzielte die Trebergeſellſchaft nicht fallen
zu laſſen nach Kaſſel nicht mitgetheilt worden ſei weil ſonſt die
Kaſſeler Geſellſchaft ſofort darüber verfügt hätte

Dodel will den Beſchluß nicht als einen zu gewährenden
Blanco Kredit aufgefaßt haben Man habe gedacht daß die
Trebergeſellſchaft Sicherheiten dagegen hinterlegen werde

Schröder und Wötllker ſind ebenfalls der Anſicht daß es
f4 nicht um die Gewährung eines Blancokredits gehandelt

abe
Eine Frage des Vorſitzenden ob in der betreffenden Aufſichts

rathsſitzung mitgetheilt worden ſei daß das geſammte Obligo
der Trebergeſellſchaft ſchon 25 Millionen Mark
betrug konnte von den Aufſichtsrathsmitgliedern nicht mit
Sicherheit beantwortet werden

Montag fällt die Sitzung aus

Berlin 21 Juni Das Urtheil im Beleidigungsprozeß
Jaſcobi gegen Bernhard u Gen das um S Uhr ver
kündet wurde lautet gegen Bernhard auf 600 gegen Le
winski auf 60 M Geldſtrafe

Vermiſchtes
Aus Anlaß der Erbauung der 5000 Lokomative die geſtern

wie mitgetheilt in Berlin im Borſig ſchen Etabliſſement feſtlich
egangen wurde erhielt der Jnhaber der Firma Borſig den

Kommerzienrathstitel

Die Oberlauſitzer gert und Gewerbeausſtellung in
Zittan für die der verſtorbene König Albert Protektor war iſt
geſtern mittag ohne jede Feierlichkeit eröffnet

Ein ſchweres Unglück wird aus Gleiwitz gemeldet Wie der
Oberſchleſiſche Wanderer berichtet löſten ſich in dem benach

barten Orte Raufen als die Schleuſen des Rudafluſſes wegen
Ueberſchwemmungsgefahr geöffnet werden mußten
während der Arbeit mehrere Bohlen los und riſſen die zunächſt
ſtehenden Perſonen in die Fluthen Der Brandmeiſter Niklas

getödtet zwei Perſonen wurden ſchwer mehrere leicht
verletzt

Das vuatikaniſche Kriegsgericht in Aktion das iſt ſo
ſchreibt man dem Berl Tgbl zweifellos ein ganz neuer
und ſenſationeller Fall Vor dieſem erſchrecklichen Tribunal
ſtand dieſer Tage ein Kriegsmann der päpſtlichen Nobelgarde
der Marcheſe Cappelletti der das Berbrechen begangen trotz
ausdrücklichen Verbots ſich an dem italieniſchen
Schützenfeſte und Preisſchießen zu betheiligen Der ungehor
ſame Schlüſſelſoldat wurde zwar zum Glück nicht erſchoſſen
da die päpſtlichen Feuerſteinflinten nicht mehr lo sgehen aber
u zweitägiger Haft im Vatikan verurtheilt und zwar unter beſtändige Ueberwachung durch einen Kameraden Ob der letztere

einem Flucht oder aber einem Selbſtmordverſuch des armen
Opfers päpſtlicher Willkür vorbeugen ſollte bleibt unentſchieden
jedenfalls wird der Marquis auch aus der Nobelgarde entfernt
und könnte da er hiermit die paar Lire täglichen Soldes
verliert verhungern wenn er nicht in ſeiner Freiheit Millionär
wäre

Ueber die Vorbereitungen zur Londoner Krönnungsfeier wird
uns folgendes Stimmungsbild telegraphirt Jn allen Welt
ſprachen wird in der Themſeſtadt parlirt Franzoſen ſind ſchon
zahlreich da Ruſſen Jtaliener und Spanier aber vor allen
Amerikaner Eine halbe Stunde auf dem Trafalgerſquare und
man hat alle Volkstypen der Welt geſehen 20 eingeborene
Konſtabler ſind von den Fidſchiinſeln eingetroffen ſie
ſind zu Hauſe Leutnants haben aber ihren Rang aufgegeben
um mit nach London fahren zu können Der Feldwebel unter
dieſen Konſtablern hat vor einigen Wochen die Tochter des
alten Königs geheirathet 4000 Bündel Reiſig ſollen am
Krönungstag auf dem höchſten Punkt des Windſor Parks in
Freudenfeuer aufgehen während ringsum die Verſamm
lung der Hofbeamten die Nationalhymne ſingt und auf des
Königs Wohl trinkt Trotz aller Vorbereitungen zur
Sicherheit des Publikums befürchtet man Unglücksfälle Es
ſind in der Feſtſtraße 10 Hoſpitäler mit 580 Betten
eingerichtet 6 Verbandſtationen 18 Ambulanzen und 136 Träger
Geſchwader Die großen Hoſpitäler haben für beide Tage eine

n Betten reſervirt und der geſammte ärztliche Stab iſt im
ienſt
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Breiteſtraße Ecke Geiſtſtraße
empfiehlt ſich z Ausführung aller ins Fach ſchlagenden

e S R p i endung beſtene erials zu ſolideme araturen Verkauf beſſerer
Konſervirungsmittel für Schuhwaarenſlochleuerfegte Chamottesteine

bis Seegerkegel 35
für Dampfkessel u Feuerungsanlagen Kalk u Strontianit Oefen Zueker
Cement u Clehorien Fabriken Cupol u Wölhbsteine sowie Steine in joder
gewünschten Form u Grösse Chamotte Mehl u fertigen Märtel empfehlen
bligst in bester Oualität

Buokauer Porzellan Manufactur
Abth Chamottefabrik Magdeburg Buckau

Halle Druck und Verlag von Otto Hendel

Hypotheken Verwittlung
Verloosungs Controle

Privat Tresore
einzeln vermlethbar

Die Zieglerschule

in Lauban
ladet zum Beſuche des neunten Kurſes
bennend am 7 Oktober 1902 ein

rogramme werden auf Verlangen
un hh zugeftelltLanban den 30 Mai 1903

Der Magiſtrat

Buch über die Ehe
mit 39 Abbild v Dr Retau M 60

Vollſtänd Rathgeher
f Eheleute m 50 Abbild v Dr Herzog
M 60 Bde Büch zuſ f M 70 frei

L Sachtleben Berlin Melchiorſtr 31

Nennhäuser

Max Wergien

Grudeöfen
in allen Größen
neneſter Einricht
ſowie alle Blech
arbeit liefert billigſt

A Möhbius
R Ritterſtraße Z

z neukreuzs RisenbauIII von 380 M an
Ohne Anzahl 15 M wonatl

Franco 4wöch Probesend
M Horwitz Berlin Neanderstr 16

80 Kutſchwagen neue ſpeciell gebr
errſch Landauer Phastons Conpés
utſchir Jagd u Ponywag Dogcarts

bei Berl Firmen gebaut und Geſchirre
Berlin Luiſenſtr 21 H Hoffſchulte

Reiso
Butsochachteln

aus polirten dreifachen Fourniren

Hempelmann Krause

Eleereitercomplett gut xaſzud offerirt
Gustav Müller Zimmermſtr

Die weltbekannte

Aken Elbe

Settfedern Fabrit
Guftav uſtige Derlin Prinzenſtr 46
verſendet gegen Nachnahme garant neue Bett
ſedern das Pfd 56 Pfg
chineſiſche Halbdaunen das Pfd M 1,25
beſſere Halbdaunen das Pfd M 1,76
vorzügliche Dannen das Pfd M 2,85

Von dieſen Dannen genügen
3 dis 4 Pfund zum großen Oberbet

BVerpackung unberechnet Preisl u Peoen
gratis Viele Anerkennungsſchr

Schirm Fabrik von
I M Werkmeister

16 Leipz Str 16Billigſte Preiſe am Platze
Reparaturen Bezüge ſofort

ſteht Tiedemann s Bernſtein

Fußbodenlack mit Farbe

W Weltausſtellung Paris 1900
goldene Medaille

In Halle a S bei Ernst Jentzasech
Leipzigerstr 31 F A Patrz Gr Ulrich
strasse 6 A Stoeinbach Königstr 14
Herm Stlta Nehr Herm Arndt
Gr Steinstrasse 33

ff Oliven Oel
per Flaſche 1,25 W

A Krantz Nehf e Steinſteg

Mit Beiblatt und Unterhaltungsblatt
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